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Z. 2^9. a (1) Nr. 84«4.
Konkurs - Ausschreibung.

Zufolge der von Sr . t, k. apostoli>chen Ma-
jestät mit Allerhöchster Entschließung vom 2^.
Dezember ltt>'»» genehmigten organischen Sta-
tuten des Marine technl>cycn Korps sind im
Schiffbauwesen dcr k. k. Kriegsmarine folgende
technische Beamten stellen zu bcjctzcn, und zwal :

Elll Inspector mll dcm jährlichen Gehalte
von 4cM» fl, ö>t. W^hr. uno ^inreihnng li,
die Vll. Diäten-Klasse,

Drei Ober-Ingenieure mit dcm jährlichen
Gehalce von ^;^«l ft. oft. Währ. und Einreihung
in die V M Diälcn.-Klasse

Vier Ingcnlcure l Klaffe mit dem jährli-
chen Gehalte von it»6tt ft ö,t. Währ. und Ein-
reihung »n die l X Diälen-Klasse.

Sechs Ingenieure l l Klasse mit dcm jähr-
lichen Ehalte von >2fttt st. öst. Wahr. u»d
Einrcihung in die X . Diäten-Klasse.

Sechs Ingenieure l l l Klaffe mit dem jahr-
lichen Gehalte von 64t> fl. öst. Wahr. und Ein-
rcihung in die X l . Diäten - Klasse,

Viev Eleven mit dem jährlichen Adjutum
von^A) fl östcrr. Währ. und Einreihung in
die X l? Diäten-Klaffe.

Außer den hier ausgewiesenen jährlichen Ge-
halten haben die Schiffbaubeamten noch Anspruch :

Auf Quartier, entweder im Gelde oder in
nsturk N̂ ch der Diäten-Klaffe und der für jede
Station festgesetzten Quartiers- und Möbelzins-
AuSmaß.

Auf Reisc-Auslagcn, Reisezulagcn oder Diä-
ten, wenn letztere für cxtra-ordinärc Missionen
vom Marine-Oder-Kommando im Voraus be-
williget wurden.

Auf Scrzulage (fl«l,util:,») in» Falle dcr
Einschiffung.

Auf Pension, jedoch in dcr A r t , daß bei
Bemessung derselben nach Dicnstjahren nicht
der zuletzt genoffcnc, bloß für ihre aktive Dienst-
zeit als Techniker festgesetzte höhere Gehalt, son-
dern die für jede Diäten - Klaffe und l esj».
höchste Gehaltsklassc dcr Marine-Acrwaltuna>
beamtcn systemisirlc Gage zur Basis anzunehmen
kommt, und sonach das für die vollstreckte <w-
jährige Dienstzeit bemessene Maximum der Pen-
sion '"ie folgt, zu bestehen hat: für die V l
Diäten-Kla^e ""^ " ' " ' ^' ^ ^ a h r . , für dic
V " . Diäten-Klaffe „ ^ ^ " st- öst. Wahr,,
für die V l l l Diäten-Klaffe mit . ' M ' st, M '
die l X Diätcn-Klaffe m i t ! ^ 5 ft. für die X .
Diäten-Klasse mit 7:l5» st., für die X l . Diäten-
Klaffe mit 42U st. öst. Währ.

Zur Besetzung d.r verschiedenen vorangc-
' führten Veamtenstcllen ist jeder wirkliche k. k.

Staatödiener berechtigt zu konturrlren; es kann
aber nur Ienrr berücksichtiget werden, welcher
entweder durch frühere Dienstleistung in dlescr
technischen Branche der Marine stille technische
Ausblldung bereits bewährt hat, oder dieselbe
durch gute Zeugnisse über unt Erfolg zurückgelegte
technische Studien und seine Leistungen im sonstigen
Staatsdienste nachzuweisen im Stande ist.

Ingenieure und Techniker, welche nicht, oder
"ur provisorisch im Staatsdienste stehen, können
^n faUs auf Stellen in allrn Ingenieursklaffrn
?c6 Schiffbau-Korps konkurrircn; sie haben sich
'̂doch ciner Prüfung hinsichtlich ihrer theoretischen

Sachkenntnisse zu unterziehen, und können, nach-
bem sie dieselbe gut bestanden haben, nicht gleich
^ effektive Dienstleistung aufgenommen werden,
sondern dieselben müssen vorerst wenigstens ein
Jahr in der k. k. Marine provisorische Dienste
leisten, und hü'bei entsprechende Praxis in ihrem
technischen Fache an den Tag gelegt, dann die
Bekanntschaft mit den in der k. k. Kricaü-Ma-
Nnc bestehenden Administrations - und technischen
Dlcnstes-Vorschriften erwiesen haben.

Da5 vorstehend bedingte Probejahr wird
für den Fall dcr cffcrcivcn Aufnahme in die
effektive Dienstzeit eingezahlt.

Für die Stcllcn der Schiffbau-Eleven können
Individuen, welche die polllechnljchcn Siudlen
an cincr inländischen Anllalc gut vollendet und
Nlbstbci die pratllschcn Kenntnisse dcb Schisf-
bauwescnS sich elgcn gemacyc haden, zur Hion-
kuro-Prufung zugetanen, doch lonncil sie nur
nach clncr emiayrigen Dnnilprobe als Elcven
nuc dem beuiejst'üen AbMum definltlv ausge-
nonllnen werden.

Dle Kllui.nlffe, welche alö unerläßliche Be-
dingung dcr Vel lelhung cinel tecyniicyen Beamten-
stelle im Schissbauweicn crsordcrt werden, sind:
Schiffbaurunli in ihrem ganzen Umfange, ihre
IpczlcUe Anwendung auf dcn Bau aller Arten
von Kriegsschiffen, und ihre sämmtlichen Hil fs-
wissenschaften Elementar - und höhere Malhe-
mallr , inklusive des Integrulkaltul und die
analytische Geometrie, Phy l i t , Mechanik und!
Chrnne) Geschicklichkeit im Entwürfe von Plänen,
Material - und Handarbeit - Voranfchlägen,
Kenntniß dcr Eigenschaften und Fehler beim;
Schiffbau vorkommender Materialien, Kenntniß!
aller Arten SchiffSmaschlnen, und der beim!
Schiffbau in Anwendung kommenden Werkzeugs
und Hilfsmaschincn, Kenntniß der deutschen
Sprache und Stylistik.

Dir Kenntniß dcr italienischen Sprache haben
sich die Aspirantcn binnen Jahresfrist soweit
anzueignen, als dieß zur Ausübung ihrer Dicnstcs-
pstichlen nothwendig ist.

Anderweitige Sprachkenntniffe, vorzüglich
im Französischen und Englischen, werden als
empfehlende Zugaben betrachtet.

Der erforderliche Grad der Ausbildung in
richtet sich nach

Verhältniß der Ue» schienen Ranasklasscn
K o n k u r s - M o d a l i t ä t e n . '

Die Bewerber haben die mit dcm Tauf«
scheine und dcn erforderlichen Studien - und
Moralitäts - Zeugnissen und Nachweisungcn über
geleistete Dienste instruincn Gcsuche, u, zw. die-
im Staatsdienste stehcndcn im Wege ihrer vor-,
gesetzten Stellen unter genauer Angabc des
Wohnortes bis längstens Ersten Juni l«5tt
bcim k. k. Marine - Kommando zu Vcncdig
einzureichen, worauf denselben nach Befund

.ihrer sonstigen Eignung zu den angcsuchten
Posten entweder dic definitive Entscheidung oder
die Aufforderung, sich zu dcr bedingten Prüfung
zu stellen, zugemittelt werden wird.

Aspiranten, welche auf eine Stelle einer
höheren RangMasse konturriren zu können
glauben, adcr in dem Falle, als ihnen dieselbe
nicht zuerkannt werdcn könnte, auch eine Stelle
dcr nächst niedrigern Rangsklasse anzunehmen
gesonnen wären, haben dieß in ihren Gesuchen
ausdrücklich anzuführen, indem sie sonst nicht
als Konkurrenten für oicft letztere betrachtet wcrdcn.

Konkurs - AuSschrcibnnst

Zufolge der von S r . k. k. Apostol. Majestät
mit a. h. Entschließung vom 2-l December !55«
genehmigten organischen Statuttn dcs Marinc
technischen Korps sind im Land- und Waffcrbau-
Wcsen der k. t. Kriegsmarine folgende technische
Beamten-Stcllcn zu besetzen, und zwar:

» Inspektor mit dcm jahrl. Gehalte von
2520 st. öst. W. und Einrcihung in die V U .
Diäten - Klaffc.

2 Oberingcnirure mit dem jähll . Gehalte
von lt j^U st. 5st. W. und Einrcihung in die
V M , Diäten-Klaffe.

2 Ingenieure j . Klaffe mit dcm jahrl. Ge-
halte von »?<»!» ft. öst. W. und Einrcihung in
die I X . Diäten-Klaffc.

2 Ingenieure l l . Klaffe mit l ^U st. öst. W
jahrl. Gehalte und dcr Einrcihung in dic X .
Diäten-Klasse.

2 In^cnlcure N1 Klasse mit tt3l) st, öst. W.
jährl, Gehalte und dcr Elnrcihung in die X l .
Dlätcn-Klasse.

Außer dcn vorausgewiesenen jährlichen Ge-
haltcn habcn dic Marine lechinjchcn Beamten
noch Anspruch'.

Aus Quartier, enlwrdrr in li^lura odcr im
Gcldc nach der Diälcn-Rlaffe ul»d del für jede
Slallon feftgcfetzten Quarl>l-c- und MeubelzlnA-
Auomaß

Auf Reise-Auslagen, Reise-Zulagen odcr
Diäten, wenn letztere in extraordinären M'lsio-
nen vom Marine-Öbcr-Kommando bewilliget sind.

Auf See-Zulage ^g l l i l l lo l l ) im Falle der
Einschiffung.

Auf Pension, jedoch in der A r t , daß bei
Bemessung derselben nach Dicnstjahrcn nicht der
zuletzt genossene, bloß für ihre aktive Dienstzeit
als Techniker festgesetzte höhere Gehalt, sondern
die für jede Diälcn-Klaffe und respektive höchste
Gehalts-Klaffe der Marine-Verwaltungs-Bram-
ten systemlsirte Gage zur Basiö anzunehmen
kommt, und sonach das für die vollstreckte 4U-
jährige Dienstzeit blmcssene Maximum der Pen,
sion wie folgt , zu bestehen hat: für die V«.
Diäten-Klasse in 252l> si., für die V l l . in
ltttt0 ft., für dic V l l l . in l2 tw fl, für die
l X . in U45f t . , für die X . in 7.'l5 si. und fur
die X l . in 420 fl. öst. W.

Zur Besehung der vorangeführten technischen
Beamtcnstellcn ist jeder k. k. Slaatödiencr, ohne
Rücksicht auf Dienstzeit, jedoch immer nur für
die nächst Höhcrc Rang-Klasse berechtiget zu
konkurriren; cö kann aber nur jcncr berücksich-
tiget werden, welcher entweder durch frühere
Dienstleistung in oiescr technischen Branche der
Marine seine technische Ausbildung bereits be,
wahrt ha t , oder dicftlbc durch aute ^cuanisse
ubrr mit Erfolg zurüclgelcglc
und seme lle.stungcn in. sonst.g,./ Blaat7dVenste
nachzuweisen ,m Stande ist laalboien,le

Ingenieure und Techniker, welche nichl alö
solche .n Staatsdiensten stchs„, können zwar
cbcnsaUo untcr Beibringung guter Zeugnisse über
mit Erfolg zurückgelegte technische Studien, tadel-
loscS «.ttl.ches und polit.schcs Benehmen und
ihre etwaigen Leistungen bei Prioatdautcn auf
Stl-llen in allen Ingenieurs-Klassen deK tech'
Nischen Korps konkurrircn, sie haben sich jedoch
clncr Prüfung hinsichtlich ihrer theoretischen Fach-
tenntniffe zu unterziehen, und können, nachdem
sie dieselbe bestanden haben, nicht gleich in effek-
tive Dienstleistung aufgenommen werden, sondern
dieselben müssen vorcrst wenigstens Ein Jahr
in dcr k. k. Marinc provisorische Dienste leisten,
und hlcbci entsprechende Prans in ihrem tech-
nischen Fache und die Bekanntschaft mit dcn in
der k k. Marine bestehenden Aoministrationö-
und technischen Dienstes - Vorschriften erweisen.

Die Kcnntniffc, wrlchc als unerläßliche Be-
dingung dcr Verleihung cincr technischen Beamtcn-
stcllc im Wasser- und Landbau-Wesen erfordert
werden, sind:

,. Bürgerliche Baukunst, Nasscrbaukunst
Bau-ÄonstruktionSIchre. ^

2. Mechanik und Maschinenlehre.
». Kenntniß der deutschen Sprache und Sty l i -

st'k. Dle Kenntniß der italic,,. Sprache
habcn sich die Aspiranten binnen Jahres-
frist so wctt anzueignen, alö dieß zur Aus-
übung ihrer Dlcnsteöpstichten nothwendig

! ist. Anderweitige Sprachkcnntniffc, vorzüg-
lich im Englischen und Französischen, wer-
den als eine cmpfchlcndc Zugabe betrachtet.

Bloß lhcorctisck gebildete Techniker können
nur auf Ingenieurstellen der l l l . Klaffe aspiriren.
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Für jede höhere Rang-Klaffe wird cine mit der-
selben in Verhältniß stehende Praxis im Bau-
wesen erfordert.

K o n k u r s ' M o d a l i t a t e n .
Die Bewerber haben die mit dem Tauf»

scheine, den erforderlichen Studien und Mora-
litätö-Z<ugnissen und Nachweisungen über gclei
stele Dienste instrukten Gesuche, und zwar die
in Scaatsdienstcn stehenden im Wege ihrer vor-
gesetzten Stellen, unter genauer Angabe des
Wohnortes, bis längstens l . Juni l65» beim
k. k Marine-Kommando zu Venedig einzureichen,
worauf denselben entweder die definitive Ent-
scheidung über ihre Gesuche oder die Aufforde-
rung, sich zu der bedmgten Prüfung zu stellen,
zugemittclt werden wird.

Aspiranten, welche auf eine Stelle einer
höhern Rang - Klasse konkurriren zu können
glauben, aber in dem Falle, als ihnen die-
selbe nicht zuerkannt werden könnte, auch eine
Stelle der nächst niedrigern Rang Klasse anzu-
nehmen gesonnen waren, haben dirß in ihren
Gesuchen ausdrücklich anzuführen, indem sie sonst
nicht als Konkurrenten für diese letztere betrachtet
werden.

Konkurs - Ausschreibung.
Zufolge der von Sr . k. k. apostol. Majestät

mit allerhöchster Entschließung vom'^.Dezem-
ber l85K genehmigten organischen Statuten
des Marine technischen Korps sind im Maschi-
nenwesen der k. k. Kriegsmarine folgende tech-
nische Bcamtenstellen zu besetzen, und zwar:

3 Ober-Ingenieure,
« Ingenieur l . Klasse,
2 Ingenieure 2. Klasse.

Die Ober - Ingenicure mit dem jährlichen
Gehalte von 2N>tt fi. öst. Wahr. und Einrei-
hung in die V i l l Diätcnklasse.

Die Ingenieure l Klasse mit dem jährli-
chen Gehalte von l68l) ft- öst Währ. und
Einreihung in die I X . Diätenklasse.

Die Ingenieure 2. Klasse mit ,2U<l si öst.
Währ. und Elnreihung in die X . Diätcnklasse,

Außer dem vorerwähnten Gehalte haben
dle Marine technischen Beamten noch Anspruch:

Auf Quartier, entweder in natul-a oder im
Gelde nach der Diätenklasse und den für jede
Station festgesetzten Quartier- und Möbclzins-
Ausmaß.Gebühren.

Auf Reisevergütung, Reisczulagen, oder je
nach Umstanden auf Diäten, wenn letztere in
extraordinären Missionen vom Marine-Ober-
Kommando bewilliget sind.

Auf See-Zulage (^»ngtio») im Falle der
Einschiffung.

Auf Pension, jedoch in der Art, daß bei Be-
messung derselben nach Dienstjahren nicht der
zulctzt genossene, bloß für ihre aktive Dienst-
zeit als Techniker festgesetzte höhere Gehalt,
sondern die für jede Diätenklasse und respekcive
höchste Gehalcsklasse der Marme.-VcrwaltungS-
Bcamtcn systcmisirte Gage zur Basis anzuneh-
men kommt, und sonach daö für die vollstreckte
4ttjährigc Dienstzeit bemessene Maximum der
Pension wie folgt zu bestehen hat:

Für die V N l Diatenklassc in »2«U st.,
» » ZX. » » "45 »
» » X . >, » 73«Z »

öst. Wahr.
Zur Besetzung dcr vorangeführten technischen

Beamten - Stellen ist jeder k. k. Staatsdiener
zu konkurriren berechtiget; es können aber nur
diejenigen berücksichtiget werden, welche ent-
weder durch frühere Dienstleistung in der be-
züglichen technischen Branche der Marine ihre
technischen Fähigkeiten bereits bewährt haben,
oder durch gute Zeugnisse die mit gutem Er-
folg zurückgelegten technischenStudien und Leistun-
gen im sonstigen Staatsdienste oder bei Privatbau-
ten nachzuweisen im Stande sind.

Ingenieure und Techniker, welche nicht als
solche in Staatsdiensten stehen, haben vorerst
eine Prüfung hinsichtlich ihrer theoretischen Fach-
kenntnisse abzulegen, und können, nachdem sie
dieselbe bestanden haben, nicht gleich in die
effektive Dienstleistung aufgenommen werden,

sondern dieselben müssen vorerst wenigstens Ein
Jahr in der k. k. Kriegs-Marine provisorische
Dienste geleistet, und hielx'i einsprechende Pra-
Ns in ihrem technischen Fache an den Tag ge-
legt, dann die Bekanntschaft mit den ln der
k. k. Kriegs-Marine bestehenden Administrations-
und technischen Dienstes-Vorschriften erwiesen
haben. Das bedingte Probejahr beim Eintritt
wird für den Fall der definitiven Aufnahme für
Pensions^Eventualitaten zur effektiven Dienstzeit
eingerechnet.

Maschinisten, die nicht im Staatsdienste ste-
hen und auf Ingenieurs - Stellcy in der k. k.
Marine konkurriren, müssen, um als effektiv in
der Marine aufgenommen zu werden, vorerst
wenigstens E>n Jahr zur probeweisen Dienst-
leistung auf Dampfschiffen eingeschifft gewesen
sein, und sowohl iyre Seetüchtigkeit als Kennt-
nisse in der Führung und Erhaltung der Schiff-
Dampf-Maschinen und ökonomischen Gebarung
mit dem Materiale dargechan haben.

Der Bewerber aus dcm Zwile soll ein Alter
nicht unter ,5l) und nicht über 45 Jahre ha-
ben, von vollkommen guter körperlicher Konsti-
tution und mit keinerlei chronischen Leiden be-
haftet sein.

Er muß seinem Gesuche: seinen Taufschein,
ein militärärztliches Zeugniß, ein politisch-juri-
disches Wohlvcrhaltungs - Zeugniß, sämmtliche
Zeugnisse über seine technischen Studien, und
Zeugnisse über den praktisch erlernten Zweig
im Maschinenwesen, Zeugnisse über in allen
Fächern des Maschinenwesens geleisteten Dienste,
beilegen.

Der Bewerber muß der deutschen Sprache
kundig sein und ist verpflichtet, sich die italic
nische Sprache binnen einem Jahre nach seiner
Anstellung, so weit es sein Dienst erfordert,
eigen zu machen. Als empfehlende Zugabe wer-
den die englischen und französischen Sprach-
kenntnisse betrachtet. Er soll möglichst voll-
kommen theoretische und praktische Kenntnisse
der Mechanik, Physik und des Maschinenwe-
sens besitzen; hauplsächllch abcr mit allcn Gat-
tungen Schiffömaschinen vertraut, und die I n -
stallirung sowie Behandlung und Leitung jeder
Maschine eigenhändig zu verrichten im Stande
sein. Er muß daher nicht nur übsolvllter Tech-
niker, sondern in den meisten Fächern des Wa«
schinenwescns auch prakcijch zu arbeiten geübt
sein. Cr muß gründliche Kennnusse aller in
den See - Arsenalen verkommenden Hilfomaschi-
ncn für die Erzeugung von SchiffHrequisitcn
besitzen und zeichuen können.

I m Uebrigcn richtet sich der verlangte Glad
der Ausbildung in den vorangcdeuteten Fächern
nach dem Verhältniß der verschiedenen Rangs-
Klassen.

Diejenigen, welche auf solcheStellen aspirircn
zu können glauben, werden aufgefordert, die
mit genau, vollständig und legal bestätigter
Aufklärung über ihre Befähigung und frühere
Dienstleistung instruirttn Gesuche, und zwar
dle in Staatsdiensten sielenden im Wege ihrer
vorgesetzten Stellen, unter der genauen Angabe
des Wohnortes, bis längstens ! Juni d I .
beim t. k. Marine-Kommando zu Venedig ein-
zureichen, worauf denselben nach Befund ihrer
sonstigen Eignung zu dem angesuchten Posten
entweder die unmittelbare Erledigung über ihr
Konkurs-Gesuch, oder die Aufforderung, sich zu
der bedingten Ppü'fung zu stellen, zugemittelt
werden wird.

Aspiranten, welche auf eine Stelle einer
höheren Rangs-Klasse zu konkurrircn glauben,
aber in dem Falle, als ihnen dieselbe nicht zu-
erkannt werden könnte, auch eine Stelle der
nächst niedrigern Rangs-Alasse anzunehmen ge-
sonnen sind, haben dieß in ihrem Gesuche aus-
drücklich anzuführen, indem sie sonst nicht als
Konkurrenten für diese letztere betrachtet werden.

Z. 23N. » Nr 233».
K o n k u r s .

Eine Postamts-Akzessistenstelle ttl Klasse ist
im steiermarkisch - kärntnischen Postbezirke zu
besetzen.

Gehalt 3 l ü st., Kaution 4U0 st.

Gesuche sind, insbesondere unter Nachwci-
sung der Postmanipulalions - Kenntnisse, läng-
stens bis 24. Mai »85« bei der Postdirektion
in Graz einzubringen.

K. k. Postdirektion Trieft »O. Mai »85».

Z. 848. (l) Nr76624^
E d i k t .

Vom gefertigten k. l. Bezirksgerichte wird im Nach.
lrag, zum dießämtlichen Edillc vom 10. März l. I . ,
Z. 3300, betreffend d>« ErctuliouSfzidrung der Tl)e<
rlsia Kleiudieost. gegen Anlon Schiuz uoi, Iggdorf
b.?aunt gegeben, daö, nachdem zn der auf lilntc a„gc.
orouclcu 1. Fellbielimgötagsayung lrin Kauflustiger
erschienen ist . am 3. Inni uuo 2. I u l ! zn ixn wei»
ltrn Fcllbieluligen geschritten werden wild.

K. k. slädl. deleg. Bezirksgericht i.'a«b<,ch am 2.
Mm 1859.

Z."863. ' ( l ) ' " ' < M." i247.
E d i k t .

N.ickebm l>ci der <u der Erekmionssache des Do«
nnuilua N.nm ^egeu Josef Widmar von Muukenoorf,
silco. !2« fi. 49'/z. mil Vrscheio von, 20. Februar
1KK9. Z. 3!i2. ans den ll. Mai l. I . augeorc'urt ge.
wess>,en elillliwen Nealfellbi.-tiiugotagsliyuug lm» An«
bot gemacht wur'c. so wird zu ocr zweiten auf den
6, Juni !. I . angeordulleu FeilblelUügSlagsaßuug
geschrilln! werden.

K. k. Vcurksamt Ourkfeld. als Gericht, den 7.
M.n 1859.

Z. 868. ( y Nr. 1468.
E d i k t .

I n Erledigung brO PiolokoUs vom 18. April
1359. Nr. 145.8, wirb brk<i»nl gemacht. da8 es bei
der drillen a>»s den 2 l . Mai t». I , angsordlltten erc»
llitive» Fsildietlmg der Josef Pugli'schen Realität in
Napkw sei» PtN'Ieil'cn habe.

ss. k. Vr^illsamt Reifntz. als Gericht, am 29.
Apr, l^8i l9.

Z^871. ' ( ! ) ' " Nr. I«33.
E d i k t .

Weil bei der auf l,n 30. April 1859 dcslimmlen
erellNiven Feill'ietxng d,r Franz Aartk'schen Nealilät
in Hriel' Nr, 13 lein Kauflustiger erschienen ist, so
l'in e« l'ei dtr zwmen nlif den 28. Mai d. I . be«
sluumlcn Tagfahrt sei» Verbleiben.

K. l. Bezirksamt Nlifuiz. als Gericht, am U.
Mat 1889.

Z. «?< ' ( ' , ) 'N l ^ l 774 .
E d i l t.

P '̂m k. k. Vczirk^amte i!lMs. als Gericht, wird
di'smit dekailut gemacht, doä die i» der Ereklitioxi'
fache des Banlwioma Machxe von ^'ipstjn. gegen
Maitbäns Turk uon Deulschdovs, pclo. 4l1 st. 96 kr.
ö. W.. mil Veschcî e vom 10. ssebinar l. I . . Z. U91,
auf den tt. d, M. angeordnete eriic ,lckull0s Nenl»
feiibielungölags^pung über EmueNiäudiuß beider Tfts'le
als adgeh Îten arigcsche». wogegen eS bei c>cn beircn
auf de» tt. Juni und li. Juli l. I augeoldnelt!, zwei
lchten FtilblelluigslagsaßUl'gen nntdem frschern Anha»."
mweräudtrt sein Verbleiben hab-',, ,̂̂ ', " '

ss. k. Pe^rksamt LaaS. als Gericht am 6
Mal 1869.

3 852, (!) N l . ,ft32.
O d i k t.

Vom t. s. Bezilköamte Stein, als Geticht,
wird l)iemil det^niu gemacht, daß das hohe t. l.
öaudessstsicht tlaidack, unteim 9. Aps,I l I . , Z.
l6l>a, den Josef Anschiz von Obertnchein als Ve's'
schmender zu erklären beflinden l)al'e. und d,iß ihm
Michael Panzhur von Odettuchein als Kuralol be>
stellt wurde.

K. r. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 3l).
April «85!).

3. 87«. ( l ) Ns. ,786.
E d i k t .

Von dem k. t. Nezillsamte Stein, ale Genchl,
wild hiemil dtlannl gemacht:

Es sei üver daK A»suHen des Franz W^dia»
von Stein, gegen Thomas Slapuls von Pvdlirlischko,
wegen sc^liloil,,'! ^d!2 fi. lZM. <:. «. <:., l» >̂e cre,
tutivc össt'UIiche Nllst.igtlM'g der, d^n «»tzteln ge.
hörigen , im Gtoudbuche Mrintcudorf ««l» Ucd. Nr.
l?0 vorkoiiKneodeu )llt"l>tat, im gelichllich erhöbe»
ncn Ecdälznugswl>!l)c vm, ><)98 si. 58'/i, tr. ö, W.
gewillig'l, uî d ^Ul Vornahme derselben die drei Feilr
biclli!,a.5tligi>tzU!,gen ans den 20. Juni, aul den 20.
^i , l i und auf dm 20. August, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in loko der Realität mit d,',„ Anhange
i'lstimnt worceii, da>j die feilzubietende Realität
auch mtter den, Schatzlmgswerllie a>, ds„ Meillble»
lend.n hintangcqebll, werde.

D>lK ^chahu'lgsploto^U, der Erulldbuchsertlakt
und die li!'zil.>tiol,5!'ed!na.!>l'sse töunen bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

H. r. Bezirksamt Stein, als Gericht, am l i .
?lplil ,859.
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3. 862 ( ! ) N l 433.
E d i k t .

Von d'!N l . k. AezulsamleKlonau, als Gericht,
wi ld lc lannl ge,nacht:

(5ö sei die eretulive Feilbietung del dem Hslrn
Fianz i!»opold Koß gehöligen. zu WnßclMlS in Obe^
train ge!ege»en, im Grundduche der Herischaü W<i'
ßenfels «ul, Ulb. Älr. 480 vorkommenden, auf »6475
fi. »8 tr. C M gcsckatzlen Siegrrt'schen Realitäten
und der im gleichn, Grunrbuche «„,» Ulb. N l . 48>j486
vorkommendn,, auf »5378 ft gessi)ätzlcn Cavallalijchen
iiiealilätt», wegen schuldigen »5443 ft. 4 kr. r. ». «.,
bewilliget mid jeien dil Zlilbielu»gslagsatzu»gen a»u
den 28, März, 9. M,n uno 6 Junl «859, um 9
Uhr in dti Kanzlei dieses !t)ezilkamtes mil dem Bei-
sahe angeprdnit. daß diese Realilälen bei d,r erstlN
und zweiten Frilbietl>»g nur um o,n Schätzungsweitl)
«der darüber. bei der di iNn, Fcildietmig ^b,r auch
unt»r dlin Scha!zllli.!^pst sc hi'»langc,q!de» weldc».

D>e frü^cl'ull lnü Re.,!ilären li.^en an dcr Wei
ßcnfclser Be^i, rsstraße »eben drr Wlälize vl'N Kärnien
und n,ih, an der tarnlncr. italienisch,.'» .ttommerziol»
st'aße, und blstihen >n «>nem schönen Schlosse und
andern Wo!u<ge^ände«, dann W<llhschaU5acväu0en,
ei"«''' MalUmü'l)le »no cincr Säqmühlc, Gallen, aus
gedehnten A>ckem, Wieftn. HlNhw.iden lind Waldu».
gei' u. i. w

Die Ol-Ul.dbllchssrllaklt, d.is Schäl^ungspsotok^ll
und die LizUalionSbetingnifse tonnen bei diesem Gericht
»ing,sehen werden.

^ronau am !5. Dezember l858.
3. 433.

Uci der ersten Fcilbietung ist kein Lizitant er«
schicnen.
K. t. Bezirksamt Kronau, als Gericht, am 28.

März »859.
Z 620.

W' i dlr ^veile» Fcilbieluna ist t l in Kauftustiger,
llschltne,,.
K k. Bezirksamt Kronau, als Gericht, am V.

M a i ,8b9.

3. 864. ( l ) Nr . 740.
<5 d i t t.

Von l>«,n t. k. BezillZamle Gurkfeld, alö Aeücht,
wi ld hiemit delannt gemacht:

Es sei ül ' t i daS Ansuchen des Georg Theodo,
Gcycr von Videm, gegen Anna IaSb.z von Otopitz,
wegcn aus dem Ustheile vom 20. Iaoner »627, Z.
82, schuldigen >8 ft 90 kr. u. 2 ft. 7 « ^ ^ . ö. W,
« ». «., in die eretulive öffentliche Versteigtlung del,
der Letzlern gehörigen, im Gnmdouche der Helischafl
Gurtfeld «ul» ?>>ellis'. Nr. »l8^l inlabulirten Fo»'
befung pr. 84 fi, , sstwiUigtl und zur Vor„al)<l,s
derselben tie exelmiven sscllbltlu!»gS!l^s<,hli!l^s!l auf
den 2«. M a i , auf den 20. Juni uno aus dc>, 28.
Ju l i l. I , , jed^mal Vvlinittagg um 9 Ul)c hinamls
mit dem Anhange d'sjimmt wv id .n , oaß die fcil^u
bittende Fordcrlmg nur del del lehtcn Feildinung
auch unt.r dem Nennwerlhe an Yen Meistbietenden
hinlangegeben werde.

D«s Schätznngsprolokoll, dcr Oiu'idbuä.ser
tratt uli^ d!t liizllativnsdcdingnisse können bei dtt' .
s«m GericlUe in den gewöhnlichen An>lbstu:,den tln>

9ts«hen werben
K. t. iüezirlsamt Gurt ie ld, als G<r>chl, am

,0. April »859.

2- 6gz?"(V) Nr. ̂ 62.
E d i k t .

Von dem k. k. lUezlrksamle üaas, als Ge,
Ucht, wild hiemit bekannt gemacht:

<ös sli ü'ber das Anmchm des Jakob Schniderschizh
von i!ivscjl,, ge ,̂en Maltdäus Slcrle von PoUand, we^
«en aus dem Vetgliichc vom »7. Novcml'cr »857.
Nr. .j,,««, schuldigen «80 ft, C M . c. «. l : , in die ex.',
kutive öffsnlliche VclstcigctUiig der. dem i!>tzlein ge-
hörige", im Gll,,tt'l,'!iche drr Hllrl'chaft Sch'nedrlg
»ulj Urb. ^iil. ! ! 3 vorkommcnoen Neali lät, samml
An ^ und ^jngehöl, im gtlichüich ccdodeotn Schaz^
zuilgöwlllhe uon 2<i88 ft. 70 tr, ö W, gewilligcl. u»o
zur Vornahme decseloen d,e eritulioen Fcildlcluüg^
Tagsatzung,n auf den l 2 . )u«u, auf den 22. Ju l i
und auf den 22. August o. I , jedesmal Ä^lmil tags
UM 9 Uhr in dtr Amttzlanzlli »,,< dem A»h»n,gr
bcstimml worden , daß die feilzul)i»lends Nsaülql »u,
bei t>er llijten Feill'iclnng auch unler den, Schaliu»gs-
Werthe an tun Mcist^ilNlUen hintangcgcdrn >v<ioe.

Das Schählnigöprolotoll, der GlunoCuchsocirak«
Und tie i!>zilal!0!,5dlbingmjsc töiunn hei diesem Gc»
lichte in den gewöhnliche» Amlsstundcn einßes^en
»v.^dcn.

K. k. B e z i r k s t l iaas, als Ge.ichl, am 22.
Februar «859, ^

3 7 ß 6 9 7 ^ ! ) ^ Nr. »3lft,
E d i k t ,

. Von dem k. k. Nezirtsamte Reifniz, als Gericht,

wl ld hiemit bekannt glM.icht: ^, .,
ES sei über das Ansuchen des Karl Tc'fert

von Gottschee, g.gt., Josef Peleln von Nii imz. wegen
""s dem ge.ichtlichcn Veraleiche dho. l 0 . Ap l i l l854
schuldigen ,85 fi. (HM. o. ». c., in die exetutwt

öffentliche Versteigerung der, dem Ültzlern a/hörigen.!
inl Giundbuche der Herrschaft Reisniz, im gerichtlich,
erhobenln SchätzungSwerihe <.'o,i987 ft ^^« ' . grwil l i^rt.
und zur Vornahme dcisrlben dieRcallcildletungslagsat'
tzungen auf den 2 ! M a i , auf den 20. Jun i und auf
»8. J u l i , jedesmal Volmiltag5 um 9 Uhr in der
Amlstanzlei mil dem Anhange bestimm! worden, daß
rie jtilzubiellllde Hiealilat »ur bei del letzlen Fell.
bietung auch unter dem Schahungswerlhe an dcn Meist,
bietenden hinlangegeben wr ld , .

Bas SchahungKpiolokoU, der Grundbuchserlrakl
und dle ^izicalloxsdedin^lnsse können bei diesem
Gellchle in dcn gcwöhnüchen Amtöstunden Angesehen
wilden.

H. k, Nezictsaml Relfniz. alS Gencht, am l5 .
Aprll l8ä9.

^7 l " ' l ) '"^ N l . »587.
E d i k t .

Vo» dem k. t. Beziiksamle !)i«i,niz, als Ge,
licht, wild t)l>lnil l'ekonül g.n,ach«:

i^e j l l udls Aüluchen d.s Alois Pouschin von
l^io^ch, ^>g>" M a i i i " H i l l i , vo!. «Iiück» Haus Nr
3 5 , lvgrn ,aul.!..cl» 650 fi. (ZM c. ». l- , ,n 0-,
lletunvc oss.lU,,ch. Vrlstngelu"^! de l , cem ^ltzlei"
gll!on,jtl,, lm ^lunol.'UU>e lelHell!,ch.l!l ^ l l f lnz «ul,
Uib. Kl'l, 926 l l . voltomillcn,0en ^ ieal i la l , in, ge.
nchllich erh^vlinn ^,chä>iun^s>vtltl)e von »930 ft
(^M. giwlUlgcl und zui Volnahme dllstlben d,e ikeal
^tllb'tlungSlags^ungen au, den 4. I u . n , a^, oen 4,
Jul i ul.o au, de» 6. ^lu^ust l. I . , jeoebm^l V l ' l
m.ltags um »0 Uhr im One B.uckl m't dem »̂n
bange dcslüuml wilden, daß d>«. jlUzudiet.nde .^eal>.
tal nur bei d» lehleu ZellbltlU'ig ^uch u»lcr dem
Hchatzungöwellye an den Mtistlixlenden hintange.
geben u>>«rde. ,

DaS Schatzunggprolok.'ll, del Glundbuchsertrall
uno d,e ÜizilalioiU'btt'ingnisie können bei olliem O t '
üchle in den gewöhullch^n Amlsstun0lN eingeseytN
WlldtN.

K. t. Beziltsamt Reifniz, al6 Genckt, am 30.
Ap'i l »859. „ ^ — - - -

^. 873. ( » N r . ' ^ 0 2 ,
E d i k t .

Von dem k. k. iützirkSamte Rtiftliz, alS Ge>
lichl, wild hiemit betaliol gemacht:

E2 »ei über das Ansuchen des Joses Braune
von Gl'itschee, gegen Josef Pctsizl) von Slcbizl), »ve.
gtn schuldigen l>» ft. C M . <.-. «. « , in die exekulioe
öffentliche Vclslngeruay der, dem Üclilern gehöligen,
im Glundduchc der HcrischüN Ol l lneg »,iu Ucd.
Fol. »70 c:. vortommendin Vl ta l l lä l . »m gerlchNich
tlhodtütn SchatzllügSwtllhe von l»93 si, ^ . M . ,
ge>v!ll!^«t UI>0 zur ^>ol!,ahmc deistlden t i l Real
FlilblttungSlai,sa!)u„g<n auf den 6. Jun i , aus den 9.
^u l i und auf dc>, ». Augu,, l. H, , jedesmal ^o r -
mittags um »0 Ul,l in loco Skdiz!) mit dem An
hange btjlimnll worden, oaß t>« feilzudilleüdr i),'ta>
lität »ur bei dcr letzten ZfiN'ietUKg a„ch unlel d<n,
Schählmgöwerlh« an din Meistbielenoen hinlangege.
bm «vclde.

Das Schätzungsprotololl, der GrunobuchSer
tratl und dii «izitalionsbed^ngniffe können bei d'e
,cm Gerichte in den gewöhnlichen Amltz»lunben nn-
ucsehen wtlden.

K. k. Bezirksamt Reifniz. als Gmchl , am 6.
Mai l859.
—. " H ̂ 278.

^ ' " ' ^ " <i > i l '

mcnda «ul> Urb. ^ i l . i ^ " " ^ .

'̂̂ !̂̂  ̂ '^^.^'^Z^ -
mit dnn Anha.'öc ^st 'mml wo.d.n, t'.ß d c le'.iu
,ie.e..deRe.'li.ät n.r lu. dcr lelzlcn ö " d« u 'g ^uch
,,„ l .r dem Schäliungswerlhe " ' dcu Meistd'cleltten
' "^rS^^rot.o^.d., , Grunds.

>eNl.,!> uno dle«>z.t.,..»6bc^..g.ul,c kon.nn be. d
" n Gc.ichtt in t<» gewohul.chc.. Am.sstundcn nn
uesehe» wlldl». / . „ , ! «

K. k. ^ezi.tsaml Stei" , "lS Gcxchl, am »8.
März »859. . . .^

3. 877. ( " tz h j f ,.

Vom k. t Nez.rtsamle St'ein, als Oelicht.
wild den I's<f und M.r ia W,zl,ck oa.m 2oh
Stidi l unbekannten AuImlhalleS und DasemS, h>cr̂

mit erinnert: «,„!» ,«!d,r die
Eb habe «eopold W,zhck v°n Stt.n vlder dle

selben die Klage auf Vnjäl)«t.' und Elloschencrkla-

rung des aus Urb. Nr. ^'/^, »<l Stablkommeraml
vorkommenden Realität inlabulolen Heilatoertra,
ges zwischen Josef und Maria Wiznek dbo. 12.
)äl>r,er l?99, und deS int^bulielln Schl'ldscheines
pr. 90 ft. O, W , des Johann St ib i l ddo. 22. Ju l i
l 8 ! 0 . «ul, i.»r-»v». 29. März 1859, Z l i 4 l , hier«
amls eingebsachl, worüber zur ordenll. münbl. ^er»
Handlung die Nagsahung auf den l0. Juni l I .
ftüh 9 Uhr angeordnet, und den Geklagten wegen
ihlts unbekannten Aufenthaltes Herr Hcmrad Jane«
schizh von Perau alö (^u^alos 96 »clmn auf lhre
Gelahr und Kosten drstellt wurte.

Dessen wtlden dieselben zu dem Ende perssändigl,
daß sie allinsalls zu rechter Zeit selbst zu "scheinen,
oder sich einen anderen Sachwalter zu bestellen und
anhel namhaft zu machen haben, widrigenS diese RechlS»
sacht mit dem aufgestellten Kurator vethsndtll we»
den wird

K. k Bczursamt Etein. al» Gericht, am «.
Aplil >859.

^ 8 70 ( ! ) Nr. l4«2.
(5 d i k l.

Von dem k. l B,zilssamle Reisniz, als Gericht,
wird hiemil b sannt ßema ̂  t :

Es sei über das Ansuchen des Il-s f Gruber,
cniä' Dr. Wlnrditler von Gollschse, gegen Joses
üi^ßan von Hifdtloolf, wê »i> auK dem Vergltiche
vom 27. Malz >5<58, ẑ. Ü 0 5 , schuldig,tl 700 fi.
(ö, M e. «. c., in die lr>kutlve öffentliche Ver<
stligerul»g d r. dem l!<htern gehörigen, im Grund»
duche der Hlllfchaft Neifniz «uu Ulb. Fol. ll44, zu
Nildeldorf Konsk. Nr. 48 vork^mmenren Realität,
i,n gerichtlich f'hobenen Schähungswertde von »533 fi.
(ZM.. gewiUiget und zur Vornahme derselbe., die
Rtalieilbielungslagsahui'gen aufden 4. Juni, auf den
4 Jul i und au! d<n S. August »859, jld,smal
Volluillags um lv Uhr in der Amlskanzlei mit
dtM 'Anhange bestimmt worden, baß die seil,
zubilt,nde Realität nur bei d<r letzten Feilvie-
lung auch unlel dem Schayungswerthe an den
Meistbietenden hinlangegeben w^lde.

Das Schahungsprolotoll, der Glundbuchsei.
tiakt und d̂ e l!izitalioliöl'edingn>sse können bei die>
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen N'erden.

K. t. Bezirksamt Reifniz, alS Gtticht, am »0.
April l8äft.

Z, 880. (») Nr. «775.
E d i k t

Von dem k. k. Bt^iikbamte Stein, nie Gericht,
wird den Gregor Pau'.izt) , Vnlenlin Talloher, I o ,
scf Saitz, Plimus Fundlk, 5gnaz Stubiz und ihren
gleichfalls unbekannten Erben hiermil oinnelt:

^s hate Vutas Ul̂ har von Jalsch, wider die»
selbc» di, Klage auf Veiiahil. uno Erloschenerkla»
"">>, mrhl.ser, auf d,r Halbhube «ul, Ulb ^ir. 20
«,1 (»ul O'bssperau voltl'„!i,!,l>c,« inlabulisle,, Tah.
poste», «,,l> p!-u«« ,2, April ,»5!,. Z ,773, hitlamt«
eingeblachl, woiüvcr zur ordenli. mündlichen Ver.
hanclung die Hags^hung auf den 22. Juni I. I .
Nü'l, 9 Ul)r anglo,dnll und den (Aetlaglei, wearn
ihres ui<bek.>linlt„ Anienthaltes Hecr .llonrao Jane.
schizh von Unt.rperau als ^l,r-»ll>l- »ci »rlum auf
iylt Gefahr und Hostec, blsteUt wurde.

Dcss'» werden dieselben zu dem Ende verständiget
daß sie allenfalls zu rechter Zeit s.Ibst zu erschsir,,^
oder sich linen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhajt zu machen haben, widrig,«s diese
RechlSsacke m>l dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wild.

K t. Beziirßaml S t r i n , als Geiichl, am ,4
illplil ,859.

^. 88» (!) 3ll. ,837.
E d i k t .

Von dem k, k. iäezilkbamte Stein, als Ge.
licht, wird hlc'nii bekanul gemacht:

Es s>i »'der das Ansuchen des Michael Gradischeg
von Kon!lnc»da Dodlava, gegen Johann und Anna
Ienlo von Stein, wegen aus dem Vergleiche ddo.
,. April ,857 lchlilcigen 23« ft. 50 kr. E M . e. ». c ,
>n die erekutive össlulliche ^>ststei^>uny rei, dem iletzlern
gehöligtn, im Gtundbuchc dls Eladldominium? Elein
«ul> Ulb. N l . 30, Relt,. N l 27" , , vollc»nm.'!lden
Rc^Iilät uno Gemeilideaillhell Müp N l . 5» in
.'liaune, im ge,ichllich erhobenen Schätzungswerthe
von 403 ft. E M . , gewilligt und zur Vornahme
oelscld.l, die dle» gtUdielnnjzslagsatznnglN auf den
30. Jun i , auf d»n 30. Jul i und auf den 3 l .
August. ildlömal Volmiltags um 9 Uhl in l'er
GtlichtSlanzlei mlt dem Anhange bestimmt wo,d,n, daß
die feilzuvietlnde Realität nur bei der letzten Feil-
dietung auch unter dcm Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hmianyeylben welde.

D^s Schähungsprotololl, ber Gru"dbu4«er.
t la l l und die ?>zilalionbvedingnisse lö,"len b«, dte.
»em Gllichtl in den gewöhnlichen AmtSftu.nd,n eir».
gesehen werden.

K. l iüczilksaml Sleiu, »Is Gtllcht, am «S.
April <85N.
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Z. 818. (3) N l . 3397.
E d i k t .

Von dem t. l. Bezirksamte Goltschee. als Ge>
licht, w i ld dem Franz Dolberger von Klagenfurt
und dcffen Elben hiermit erinnert:

ES hade Georg und A>m»s F i n l , von O^er°
loschii, Nr. l l , wider denselben die Klage aus
Löfchl'Nstsgcst^ttlmg d<6 Schuldscheines ddo. 23,
Apri l »322 pr. »84 fl 36 lr. ö. W . , »ul) ps»e«
19. Jun i »858, Z. 3397 , hieramls e>ncjedr<,ckl.
worüdcr zur ordentlichen mündlichen Verli^ndlung die
Tags^tzung aue d<n l2 . '11.'>»i »859 nüh 9 llhr m>»
dem Anhange des §. 29 a. G . O. angcordnet, und
dem Geklagten wegen seines unt'etaxniol Aulenlhalles
Georq Röll)cl von Fluflcrn als ^ ' „ s I l o r g^ g^lum
auŝ  s îne Ge'ahi und Kost,n b<steUt wuite.

D ff«n wird deiselde zu dein <̂ no< verständiget, daß
er allei'salls zu rechl,r ^j l l l selbst zu erscheinen,
oder sich >inen lindern Sachwalter zu desteUcn und
aodl l namhaN zu macht» dadf, w'drigens d«>se
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. t, B,zirksamt Äotlsch,e, alS Gericht, am 31.
Dczemder »8)8.

Z. 8l9. (3) Nr. »3»^.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezillsamte Äollschee, als Gericht,
wird den Mathias Hrump von Schw<»rzenbach,
Iosrf Klaker von Altf<its.>ch und Georg ^iuppe von
Unlell^g l)lemil ennnelti

Eb hade Magralena Kump von Scdwarzenbach,
wider dieselben r,le Klage auf Nichlaufrechlbeslihen
der FcldtiungfN ps. 65 fl. 2 i kr., 40 fl. und 36 fi.
36 tr., «ul) nruo'j. 5. März l«59, Z «312, hier
amis eing.brachc. worüber zur summa,ilchen V r »
Handlung die Tags^tzuüg aus den 7 Jul i l859<rü'l)
9 Uln m>t dlm Alchange de? §. »8 der aUelhöchsten
<sl'l!chlicßung vom >8. Oktober »845 angeoldnet,
und du» <^.klagten w^gen ilires Uilbetannten Ailf
encdaltcs 'A'.dreas Iallltsch von Echivaizendach als
Kurator 2^ uolmn auf ihre Gefahr und dosten be>
stellt wu>de.

D'sstn werden tieftlben zu dem Ente verstau
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, over sich einen andern Sachwalter zu be«
st.Ilcn und anyer namhaft zu machen haken, widii-
gens dilse Rechtssache m>l dem aufgestelllcn Kura
tor verhandelt weiden wird.

K. k, Bezirksamt Ootlschee, als Gericht, am
H. März ,859.

Z. 820. (3) Nr- 2040
E d i k t.

Von dem k. t. Nezirre.'Mte Vottschee, als Gt'
richt, wird dem Merl in Oregoiizh von Mauerz
hiermit erinnert:

(3s hade I^kob Schager von Doleina Schaga
wider d<nsill?en die Klage auf Zadlung pclo. 74 fl.,
5>il) ps«^« 9, April l8)9, ^ j . 2040, hieramlS ein
gebracht, worüber zur mündllchen Veihandlung die
Taq!V.tzu,'g »iuf den ?. Iul« »859 flül) tt Uhr mlt
dem ?lnl)a»ge des §. 29 a. G. O. augeoldncl, und
drm OetlagltN wegcn seines unvetuniicen ?lufe»thalt^S
Franz iK'i'uz von Zöllnern als ('»r'all)!' a«l a^lum
aul seme Osiat'l uno Kosten destclU wurde,

Dessen wild rerselde zu dcm Ende verstan.
diget, daß er all.niaUs zu rechter Zelt selbst zu ei'
schcmen, oder sich einen andern Sachwaller zu be.-
steUcn und aoher namhaft zu machen habe, wivl i
gens dies, >'i>echlS>acbe mit dem aufgestellten Kura.
lor vtlhandcll wirre» wird.

^ . t. Bezirksamt Goltschee, alS Gericht, am
9 Aplll »859.

Z?^822?"(3) N l t949.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschee, alS Ge^
ncht. wird dem Pau l Seemann von Vaßern unc
Anton I u i a j von V imo l hiermit erinnert:

»Ks habe Josef Zur l von V imol wider dieselben
die Klage auf Vc ' iahr t . ulid Ei-Ioschenelklcnimg drr
tü'r diefsloen ln> ^lundbuchc der vornlaliglN Herrschaft
Ros i l l ' l ' u ln . l l l , Fol, 3 l5 verkommenden, inVimol»»!)
Haus « Nr . 2 gelegenen R»alltät einverleivlen
ooldlrungsdetrage pr, 46 ft. l? kr. und pr. 75 fi.,
»'ll, ui-lls;». 4. ^pr l l 1859, Z. 1949, hieramls emge-
drachl, worüber zur summ^nscher Vnhl l i ld lung die
Tagsahu,,^ .,ul den l l . Jun i 1359 jrud 9 Uhr m>l
dlm Anfange des §. »8 allerhöchsten Entschließung
vom »8, Olloder »8^5 angeordnet, und den Gerlagten
wlgen il)reö unbekannten Aüfentlialles Franz Erjauz
voll Zöllnern als l)„i-Its)l- all aelnm auf ihr<
Gelahr und Kosten vcstlUt wurde.

Dcsscn wk,dcn diestldln ^ dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechlcr Hcit selbst zu erscheinen,
odcr sich eine» audcrn Sachwalter zu bcstllle» l<nd
a:,hkl namhaft zu mawen dc.den. widrigens dies.
Rechtssache mit teM aufacstcUlln Kurator verhandelt
werden wi ld .

K.k. Blzitks-iMt Goltschee, als Gencht. am H.

Apl l l »859.

3 826. (3) Nr . ! l 3 9 ,
E d i k t .

Vom k. k. Blzi l lSamle Holltchee, als Gericht,
wird h i lmi l detuünt gen,acht:

Cs sei über ünsuchcl, des Johann Wider von
Prö'se, durch drn ','^chlhad,r Michael l^ckner von
^ollschee, gegcn M^lbios Hölhel von H^senflld,
derztit in Ültenmaitl, w'gen aus dem Urlyllle vom
29. M a i »858, Z. 4637. ichuldiglN 47 ft. 25 kr.
<i ^ l ' . , c.». c.. in vie cr^ulive öff.nlli.l,e iUelstti^elui<q
der, dem Lcylem gll^öri^ei,, im Gruxibuche 2<l
Ooltschee l'nll l. lV , Hol, 5!)7 voltom!lnno»,n Huo^
l ta l i ta l , <m <ztl!chtl!ch <rhobt!,en Sci'atzun^9werll)t von
40(1 sl. ( i M bewilliget, und zur Voinahlnr dtlslU'en
die tretullven Fellolslu»gsl>,ig!^tzu»gln au» den 25.
M a i , auf den j . JuN u:io aus ce» 2 August 1^5^,
ieo»Kmal. vormit tags um 9 Uhr, im AmisflHe
mit b.m ?ltlha!ig« lieillmml wocoen, daß 0lt f r l l :
zudicielldc Rc.Uilat «ur li»l der Iciglen gulol.t l lng
auch uotc, dlni Schayung^wtllhe »t» l,lu Mclft
bltlenden l)!nta>ig^gl0tl! w^ldc» lrü>de.

D^s Scha^un^Zp,ol>.'toU, o»r »H)iun< vuchö.rtlatt
und dir l!izllalio!.bl'ec>l!>u»i!se löl'^ien brl ciciem Gerlchl
M dtll gewöl)»Ilä'>N Aü'lüstuoo.N l'l:lg's»hen wc.d.N.

K. t. Hi)lz>rls.,mc Gotischee, alb lHillchl, lnn 2^ ,
^«0luar l858. I

Z. 8 l 7 . <3) Nr. l33H
i t v i r l.

Von dem r. t. Bezirks^mte Oolischce, als Ge
richt, wi ld hlemil t^et^nnt gemacht:

<3s sei üb«l das Ansuchii» deS Antreas Kraker!
vcn ^)lcfsellhal, duich Heirn Dr . W^'edlt ler von!
(solt,chee, geg,n <^el)lg .̂><editz von Vilsslllh.,1, w.-^e:, !
aus dem Verglciche uom 2l ')Xai ! « 5 9 , t i , 2100,^
schuldigen 478 si, 80 tr. ö. W «. ». «., i „ b<c exe
llll ive öffentliche Vtsstligellmg der, dcm llclittro ge^
liöli^en.lM lÄrulldduchi' ^ullschee ^i'om, X l l l , 8l)l. l 8 0 !
vortolllmeüd.l, Hudle^I l lä l , im ^erlchliich elho^clien
SchatzuilljSweithl' von »78H fl, ö. W . . gewil^iget
uno zur Vornahme desselben die erelulivcn Fsi l ,
biellingStagsatzUll^tn auf den 28, M a i , auf de» 2-
Ju l i uno au! oen 2. August l^5^, jedeömal Vurmttlags
um 9 Uhr im Emissive mil dem Anhange bestinnnt
wl'lven,daß dit feilzlidieten0s Realität nur bei del lehie«,
Keilviriung auch unter dem Schaizun^wertye an
0rn MeiiA'lt lenoü, lXutoii^egrben werde.

Das ^chaijunjjspsotllsoll, der (Hruüdbuchscr-
l^att und üie Llzital!0!,gbedi'!gn!fs< tönnln l>ei diesem
Gerichte in den gewöhnlichel, ÄmlSstunden einss«-
sehen wester,. ',

K. t. BeziitSaml Goltschee, als Gericht, am
7. März l858. l

3. 828. (3) ' N r ? l lss^
E d i k t .

Von dem k. k. BezirkSümte Gollschee, als Ge- '
l icht, wird hiemit btt.,nnt gemacht:

(3s sei über das Ansuchen drs Mathias Klarizl)
von Zlischkouaoraga, geqeo MalhiaS iürischli, uun
Aibel ^)ir. >4, wegi'n ans dem Vevgleiche vorn
,4 . Jun i i 8 5 2 , Z. 3045, schu ld i ge r . l L t ) ' , I . ^M .
c, «. c. , in die lrelulioe ölfrnlliche^Uelstslgcruüg
oer, dem l!<tztern getwligei,, in> G^ncbliche d>r
Herrschaft Gotlschee ' l 'onl. I l l , Fol. 3>9 votkom.
inenden Hubr,al i lat, im c,crichtl>ch eihobenen Sckac»
zungsw.'rthc von 430 fl. (5M.gcw>Uigct, und znr Vor.
nähme oersklblN die erctutivs,, FeilbictungSta^saljun.
^«n auf den 28. M a i , auf den 2 I n i i und auf den
2. August »859. jedesmal Vormitt l igs um 9 Uhr im >
Amtssitze mit dem Al'hanqe b.stimmt worden, daß
die feilzubietende Reaülät nur bei der Ilhlen
Feilbietung auch unter dem Schäyungswerlhe an
den Meistbietenden hintana/gebcn wcrde.

DaS ^chaliungbproll 'koll, der Grundbuchs^,
l rat t und die llljitationsbedingnissc können dri die»
sem Gerichte in v<n gewöhnlichen ?lmtsstunde«» « n ,
gesehe» werden,

K. k. Bezirksamt Goltschce. als Gericht, am
26. Februar l85!>.

Z. 829. (3) Nr. l576
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirksamle Gottschee, alS Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sii über das Anfuch.n der Eheleule Jose,
und M>>ria Barlelme von .^lindorf, durch Herrn Dr,
Wcnedikler, gegen Josef Ei^nnind von ^ben lh ' l
Nr, »5, w'gen aus dem Vergleicht ddo. >2. M a i
,855, Z 220<», schuldinen 8?'si . (ö.M, <?. » e.. in
Die tr>'tulivc össlNtliche Vtrstcic,eli!ng dcr, dem plchterl,
gehörigen, im Grundbuch« der Hevlschast Gollschce
1'om V l l , Fol. «05» vorkommenden Real i tät , im
gerichtlich tlhobcnen Statzungswerlhe von !02<) ft,
lHM. gewilli^et, und zur Vornahme ders,ll'en die cre
kuliven Feilbitlungstagsatzungen auf dcn 28, M.. i .
l,uf den 2. I » ! i und a»! den 2. August »859. j,der-
mal '^ormitla^s um l» Uhr im Amtssitze mil dcm
»lndange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der lehien Fe>lbil'!u"g auch unter dem
SchalzungZwerlhe an den Meistbietenden hintange-
geben weldc.

D' is Schätzunasprotl'koU, der OsUlivrmH^z',
l ra l l und tie l/,zitl!liolis!'tvingn sse lönnen bei die»
sem Gerichte in oen gewöl)nll^en ?lm!östundil, ein»-
gesrl)en »verdtn.

K t. OszilkSamt Gottschee, als Gericht, am !9
März »859.

5 802. , I ) 3ir7"584.
E d i i t.

Von dem t k. Bezirksamt« Kronau, als
Gericht, wird liiemit bekannt gemacht:

<Ks sli über dl,^ Ansuchen dls Johann Gangel
von Risqelsdorf, gegen Jol'el Pinter, v̂ «» Krunclu
Nr. !», weqen aus dem dieß^elicht!ich,n Vergleiche
vom »3, Apr'l , 85^ , Z. " 8 6 , schuldigen 332 fl.
3? kr. (ZM <:. ». o. . in die eretuliv, öffentliche
Vcrss.igcsllng d^r, dem liltzte»,, gehörig/n. >m
Grunlduchs der Herrscbast Wcißrnftls «l,l, Urb.
-^r. 24^ 'ln.,cts^qsü«>n, zn Kron.^u «uli paus Z, »l
l-ehausslt!, .')ilalil^c, ,m ftclichllisj' »rhl'dencn Schäl,
zun»s'l'.lll)e vl'n 236N ss tzM. qewiUige.', und
zlil il<l'l»adm<' d»>lsel>tn d i , drei Fsill'irtun^stagsal-
zling,n .»u» dfl» ^. A p i i l , auf t<n 2. Ma^ «no
auf den 3 JüNi l I , , j.de^mal 2<orm>ltags um 9 Uhr

.hillger'chls nnt dem Ant>»,,q, bestimmt worden, daft
>bie feilzubiltlnde Ne i l i lä t nur bei der lcysen Ie>l
blttung aucli unlcr d,n< Eä>al)li>igs>v»lll)c an dm
Meistbl, tenden hintanasg« brn w»rc>e

Das Ichätzungsftrl't'.'koll, der Grundbucl'sex
lrakt und die llizit^tionsbedin^nisse kölun» dci die^
f^li Gcrickle in den gcwöynlichcn Amtbstunden ein,
gesehen werden.

K. e. Bezirksamt Kron«u, als Gericht, am l8 .
Jänner »859.

Z 4?8.
A n m e r k u n g : Bei der ersten Feilbietung ist

teil! iÜzitant erschislicn.
K. k. B^irkscimt Kronau, als Gelicht, am 5.

Apri l i859.
Z, 584.

Zur zweiten Feildielung ist wieder kein Kauflust»'
ger llschitnen.

K. k. Beziiks.nnt Kronau, als Gericht, am 5.
M a i »859.

E d i k t .
Vom k, k. Ve^!rk«amtc Tschevnembl. als Gericht,

wird bekannt ssemacht. raß der über r>ie Kapitals»
allftsinriss,!,,^ der Maria Klirre von Wimo l . gegen
Peter .None von dort. er^ail^sNfm Bescheide ddo. IN.
Iann i r Z. 4 i i22, r,t„ fü< Lsßltr,, wege» dcssei, un»
b> lainitsn AnfnnHalles bestellten Kurator Johann Pang«
lietizl) von Zdöplcich zu^tstelN worden sri.

K. k. Vrzirkciamt Tschernembl, als Olricht, am
10. Immer <8.';<>.

Z. 83«? (3) . Nr. 2220.

! O d i t t.
j Von dem q,fertigten VezilkSamte, als Oericht,
,wirl> hicrnnt crinnert:

Nachdem zn der in der Ekekulionssackr des Va>
lent!» Hlopschc von ^naö. cilö Vornilln» dcö minder»
jälirigen Iob.'nn blor!ch>. ss'gcn Anton .Nautsä)l,sch. von

,Sa,nll jc Nr. 90. pole. 30 ft. 3« kr., auf dcn 6. Ma i
!d. I . bcstimmltl! zweiten Neal'Frill'iltlingslagsapung
kein Kauftttsli^cr erschienen, so uxrd zur dnt>en, anf
den 8. Juni d. I . brililnrnttn erckntivsn Fsilditlüng

'der qtgner'jchcn Nealilät mit dem vorigen Anhange
i geschritten werven.

K. k. .Vc;»ksamt Feistrlh, als Gerichl, am 7.
Ma i l889 .

Z. 837. (3) Nr. 1680.
.E d l l t.

Das l . l . Äezlrköamt Mot t l ing, als Gericht,
macht lmmlt dekaünt:

E« habe für die abwesenden und unbekannt wo be»
findlichen Gcorg und Johann Anccl vl,'n Olicrlocimc.
Sap^lmlbigsr auf dcr laut Eolktss uom 17. März
d. I.< Z 10,').'!, ^i i l l ellklili^rn Vllk.nifc gcdirhtllln.
im Grnnobnchc D. 3l. O. Kommrnoa Mötl l ing "uli
Nekt. Nr. 162 vorkommlnden. dem Mar lo Anccl
gldörissen Ncalitat dem Johann Pulchizh uon iloqnic
als ftl>r>-tol z„r Wal'rnng ihrer Nuckle aufgestellt.

K. k. Vrzirksaml Motllinss. als Gericht, am 8.
M.,i 1tt«9. , ^ ^ .

H7'8387^3) " " ^ " Nr7 1«U6.
E d i k t.

Im Nachhange zum biera'milichcn Edikte vom 1K.
Fcbvulir d. I . , Z. 6 l2 . wiri> bekannt gemacht:

M>nl hlil'c c»cn <il)wlsc»!dln »üld unl'ck.innl wo l't«
findlichrn Alllon, Maria, Barbara und Kcitbarina
Nadlouizb, Sayglmibiger anf den bis zur cicklitiucn
Fc>Il>illi!»li sssdiehsnen. im Gr>lndl»„che der Stadiqült
Mölllinl, 5u!> Erhid. Nr. 62^. 043. 644, 646. 64tt.
047 <»l. 648 vorkommenden. dem Martin Nadlouizb in
Mötllma, yehöliasn Zisalitaten. zur Nabrung ihrer
Ilcchtc den Herrn Jakob ssoß uon Möltlmg als
Kurator alifa.tltcllt.

K. k. Bezirksamt Mottling, als Gericht, am 8.
Mai 1859.


